
baren gelangt« erklärt Strolz ın Se1DeM LEinleitungsre- Materialsammlung SO WE wertvaolle Wegweisung ür
terat »Moderne Vaterunser-Interpretationen« (S 12) Kırche, Theologıe, Gesellschatt un Wissenschaft NTEerES-
(Gerade diese Yrage jedoch wurde Y O11 den jüdischen sıerte. Hıngewiesen SE auch, ebentalls V{} Kreuz Ver-
eilnehmern DOSITLV beantwortet. T ratz aller . eıden un Jag veröffentlicht, aut
Verfolgungen ıhrer Jahrtausende währenden Geschichte ANGSTEN UND WIR ÄAntworten
beten dıe yzläubigen Juden heute noch in ungebrochenem und Angebote, hrsg. VOoO Carola Wolf (serhard Schnath
Vertrauen ıhr uraltes Geber » Awınu Malkenu«, 272% Seiten. Mır auch zahlreichen Fotos veranschaulicht
»Unser Vater, uUunNser König« (5 Lauer, 120 ff.} Tiet den Kırchentag »als öftentlichen Lernvorgang« und hietet
ergreitend 1St auch für den christliıchen Leser, durch das Arbeitshilfe auch für Gruppen.!
Reterart VOo  _ Pnina ave Inı der Kraft un lurt Judi- Vegl (),

schen Hetens konfrontiert werden (5. 56 ff.} 1 J)ass
auch 21n erhabenes (Gebet WwIie der » Zeushymnus« des PAUL FECKERT ANS HERMANN
Stoikers Kleanthes mir der Tiefe jüdischen und AÄrist- HENRIX (Hrsg.)} Jesus Jude-Sein als Zugang Z  3
lıchen DBetens nıcht verglichen werden kann und daher die Judentum. Eıne Handreichung für ReligionsunterrichtBezeichnung »das antıke Unservater« nicht verdient, un Erwachsenenbildung. (Aachener Beiträge für Pasto-
WEISt Lauer überzeugend nach (S 153 ff.} Fal- und Biıldungstragen, 6 Aachen 1976
Den qAÄristlichen Referenten oblag CDg das Vaterunser als Die Herausgeber machen miıt ihrem Sammelband auf eın
ehet der Christen un Juden interpretieren. Defizit und auf eıne Adaraus resultierende Tendenz auf-
Deissler (S 129 ff.) reihte das Herrengebet in Aje (jat- merksam. Ihrer Meinung nach fehlt nämlıch der emenwäar-
Cung der »kollektiven Klagelieder« e1n- Die bedrängte Ug »kräftig und beharrlich angeschwollenen Jesuslitera-
neubuyundliche (Jottesgemeinde bittet die »Heiligung u  L sofern 1E »11 ıhren geschichtlichen Bezügen ZWÜanNngBS-
des Namens« un das » Kommen Ades Reiches«. Da- Jläufhg 21n Rıld VO Jucentum« entwirft, weıthın fun-
durch tellte die tiefe Verwurzehung des Vaterunser ıIn diertes Wıssen über das JTudentum celbsrt. Solcher AÄrt
der alttestamentlichen Gebetstheologie hellstes Mangel führt ZU einer » Verzeichnung des Jüdiıschen«. De
Licht Vögtle (5 1X56 ff.) erklärt AAs Vaterunser als »Clas doppelte Zielsetzung 1St 111 zweıifacher Hınsicht beachtlich
Skumenische Gebet VO heute«, wreı! Tuden und Christen un begrüssenswert. Einmal, weil hıer der Versuch NIier-
einander hıer ım gemeınsamen Glauben aın gnädıiges, NOMMEN Wır  d, 1ıne Lücke 11 der Sachbehandlung ANSAaLZ-
machtvalles Eingreiten (zottes egegnen können. Beide WEeIse schliessen. Zum anderen, weı] damıt einer
USSLEeN J2 dank der bıtteren Erfahrung (hrer Vergangen- wenn auch unbeabsichtigten antijüdischen Tendenz
heit lernen, das e1] nichr VO  3 menschlichen Anstrengun- rechtzeltig 211n Riegel vorgeschoben wiırd. \Wenn dabei als
B, sandern VO geschichtlich handelnden (JOtt Israels, Adressatengruppe die Multiplikatoren 1 Religionsun-

terricht und 1n der Erwachsenenbildung AMVISIErT werden,der der (rott Jesu iSt,
In den Reteraten Ya Rijk &} 196 ff.)} und zeIgt das, W1p onkret dıe Herausgeber ıhr nfiorma-
OCbesterreicher (5 09 ff.) wird das Vaterunser 1 Licht tionsangebot verstehen un W 1 ıhr Anliegen
der anderen Gebete Jesu betrachtet, ALe uNns in den 1116 sachgerechte Darstellung des Tudentums nehmen

1ST,Evangelien überliefert wurden. Besonders I7T} Olberg-
gebet tinder Rijk die Quelle un Inspiration des Vater- Wiıe werden MUuUurTI die beiden /iele angesteuert? Die einzel-

Abschliessend welst auch ayuf Arp ökumenische nNEeEN Beiträge des Sammelbandes gehen grösstenteils aut
eın wıissenschattliches 5Symposion dem Tırtel » JesuBedeutung dieses G ebetes hın » Wenn Chrıisten sıch

wieder bewusst werden, dass hre schönsten un —_ Verhältnis ZU Judentum« zurück, veranstaltet Anfang
sprünglichsten Gebete hre Wurzeln ın der jüdischen November 1974 YO der Bischöflichen Akademile Aes
Gebetserfahrung un -tradıtion haben, dann können hre Biıistums Aachen (vgl. »Freiburger Rundbrief«
(jebete auf 111e NECHE Weise ZU Verständnis zwıischen XXIV/1974, S. 21 $£ un -hs Religionsunterricht
Juden un Christen beitragen« Zu einer höheren Schulen 18, 1975, eft 2 Zur Thematık kamen
\hnlichen Finsicht führt das Retferat Y Oesterreicher, Als jüdischer Gelehrter Ehrlich, als katholischer
der 1 Gebetsruf » Abba‚« in Zeichen VT der wahren Fxeger Schierse und Als Tudaist Maiıer Wort.

Tochum beschäftigte Aas Thema » Jesusgestalt undMenschheit und Menschlichkeit Jesu scehr. Seine ensch- in Rahmenrichtlinien unheıt »erschöpft Sich jedoch nıcht Im Jude-sern; immer 15t Judentum Lehrplänen,
I3 der als Mensch, als Deter, als Lehrer eın Eınzelner, Büchern ur  AAA den Religionsunterricht« (dass ff.} DiIie

genannfien Beıträge bilden 1IIU Aas Kernstiück des Samı-Unwiederholbarer IST und den Seinen das Vaterunser melbandes, der 1171 übrıgen eIngangs durch einen AuftsatzAls Geschenk hinterliess, das Yo  —_ seinem Herzen kommt
un Iın dem SeEin Herz weiterschlägt« (S 230} VO  a Fckert » Jesus un!: das heutige Judentum«

erganzt wıird. en Abschluss bilden ine kOommentierteDas Anliegen dAes Symposion, das zentrale Gebet der Dokumentation Vo  — Henr1ıx und Wıirch » Jesus-Christenheit Als gangbaren Weg vepenseltigem Ver-
ständnıs, Als tragfähige Brücke der Versöhnung „wischen gestalt un JTudentum als Thema 2Audiovisueller Medien

für den Religionsunterricht un Erwachsenenbildung«Tuden un Christen erweıisen, wırd in diesem Buch SOWILE Sachworterkläiärungen neber Abkürzungs-, Bibel-überzeugend dargestellt. Möge ıhm weite Verbreitung stellen-, Sach- und Personenverzeichns. Zunächst sel1en
und DOSIELVES Echo beschieden csein! Mırjam Prager ()SB die Beiträge der Autoren der genannten Tagung ınhalt-

ich ckızziert un kritisch gewürdigt.DEUTSCHER EVANGELISCHER KIRCHENTAG Für Ehrlich wırd die »Betrachtung des Problems, welche
FRANEKFUR 1975 Dokumente, hrsg. 1 Auftrag des Stellung Juden Jesus einnehmen«, nıcht historischen
Präsidiums des Deutschen Evangelischen Kirchentags, und religionsgeschichtlichen Tatbeständen vorbeigehen
Stuttgart-Berlın 1975 Kreu7z Verlag. 6540 Seiten. können. Für Se1NS religionsgeschichtliche Siıcht ikaonnte sıch
Auch dieser Band bietet wieder die {1. L wichtigsten DoO- Ehrlich auf keinen geringeren als auf Paulus erufen vgl
kumente des Kirchentages 111 vollen Wortlauft. Eınıge Köm 9, un 1l; 18) Wenn {r Jahrhundert und
Proben wurden oben wıiedergegeben‘, Dr SE vorzüglıch dann hınein bıs in die (‚egenwart das jüdısche Interesse
gearbeitet, Auch inıt seiınen Registern unentbehrlich A ls für Jesus erwache, jedoch 1IM ‚Rahmen größerer Zu-
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